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Das letzte BolltDern gegen ben Defpotismtts.
lïïein Sotjn, Du mußt bie engltfdje freitjeit" redjt ftubieren.

$ r e t ift's, gegen f d; rx> a dj e r e Dölker Krieg 311 füijren,

freier nodj, ben Steg mit Dttm-Dum unb £ybit 3U forcieren,
Unb am freieften, freifiaaten" 3U knedjten nein, ju annectieren"!!

3ofitt ^»ff, Itttgerorbentlidjer Dölfer u n redjts-profeffor.

(Ein 3^eenûerI?in^un9stï,i^ ^er tDeltgefcfytcfyte!
Kühltet) tourbe an einem Cag 3 u gl e i dj gemelbet, bafj in (Sraubeitj

nier gudjttjäusler entrotdjen feien, «Seneral Hoberts in Pretoria
eingesogen fei unb bte Corp eboboote irgenbwo am Htjetn 3ur IDeiter-
fatjrt gerüftet fjätten.

Damit mollte bte rDeltgefajidjte otjne gweifel letjren, bag in biefer Der-
brectjerroelt" ntdjt nur immer eingebrochen, fonbern audj mal
ausgebrochen unb im übrigen jebenfalls für alle ^älle ftets bas Bredjwerfseug
gerüftet rotrb <$<r)foff<!r got> 00« (Softes (Snabett.

Tins 2TTu^opolts.

(Ifirtget: Säg, roetfdj Du b's Zteufdjte?"
<Äi)6ef: 3ö, i roeig ttit roas be meinfdjt."
(£l)rtflct: (E, es fteit im Ietjte (Qnartierblättli, bag me i ber îtpittjegg K.

t ber Sänggag 0 dja Bluemebünger tja, e Büajfe à cirfta (2 g löffei Doli 3U

brigg Happe."
Sobet: potj (Ojeifer! FDenn be bas güg nume guet ifdjt!"

Was aufwärts ftrebt, bas fjers erfjebt.
Der Köter roütjlt im Drecfe nadj feinem ebeln gweefe.
Da will idj lieber, nodj fo Flein, bte leidjtbefdjroittgte iSerdje fein.

Don ber 2IItflugfjeit man fpridjt, oon ber alten Dttmnttjeit nidjt,
ÎDeil bie Dnmmtjeit eben meint, bag fte immer neu erfdjeint,
Jttles, roas fte ttjut unb Ijanbelt, fei in 2X>etsfjett ttmgeroattbelt.

(Ein Derktnntes G3enie.

2tttf Ijoljem Sdjloffe, roeit oon ber dürfet, bodj ntdjt fetjr entfernt oott ber JDt'gger,
Da pflegt' eine ,frau in ber ÎÏÏaleret bie lïïettjobe ber Ztugenblirfer
tDeil itjre Kunft oerborgen tiodj liegt, ttjat fdjüdjtern fte jüngftens Scfjrttte,
Damit bte JDelt eine îttjnttttg friegt oom (Senie in unferer mitte.
Dem Jtrbeitsoereitt für bie Combola, roo bie Kunft nodj ift 3U £jaufe,

Sdjettfte fte, Donner unb (Slortal (Ein (Semälbe aus itjrer Klaufe.
(Ein pradjtsftücf sur Derloftmg es roar, ein Bilb ootler Ejutb unb tDonne.

Sdjon ftetjt man oon ferne gans rounberbar eine neu auffteigenbe Sonne. ¦

Damit rote ein jebes Künfilergenie fudjt fte bie golb'tte Brücfe.

Dodj 's (Slücf es madjte, idj roeig nidjt roie, tjier eine fatale £ücfe.

Bei einem lufulltfdjen (Sirjifrag ben gedjem in ber Hunbe,
IDo audj ber (Satte ber Künftlerin fag, ftdj löften bte gttngen im JTtunbe.

(Ein 3ünglfng, beftraljlet oott Dotlmonbfdjein, im tjeiflen fdjroäbifdjen Zltter,
Der trug ben Spott in bie frötjlidjen Hcitj'n unb fang oom Ejelgen" 'nen pfalter.
(Er tjatte gewonnen bas rutjmreidje Bilb, bodj meint et, es fei ein (Sefdjlarge"
Unb madje ifjn fudjsteufelstoilb, roett es oon geringerer OTarrte.

Der (Satte er bebet: Oh, mon Dieu!" Das ift ja oon meiner Zîijel
3dj bitte, treibt mit bem ^nvoei jeu e'nen fransen bafür id; roijel
Der kritifdje £janbel roarb plötjliaj perfeft unb für bie Sommerfjitje
Der 3üngltttg kauft feinem Sdjatje Koufeft bie Staffelei roar bod; roas ttürjel

: «x$cg>r«>

(Broker Sieg.
3a, Hoberts fennt bie £ottb'ner gut, bte alten Siege finb oerbaut

D'rum förbert's (Saffen-fjelbenmut, roenn roürben neue Siege laut.

Hfjenofterrt'oer fjeigt bie Statt*, roo ftd; ber tapfre ntettjuen fdjlug,
Der Sdjrecf ben albernen Deroet in alle tDinb' oon bannen trug

Seht, fpaltenlang 3U lefen tjier, roie tjeig ber Kampf bas Delbt" rote rot -
man benke, benn: groet ©ffister' ber £ansenreiter roaren tot!

ffjnrflOtt«: Weifdjt Du, groerisbieter, rote mes mues madje, bag euert

cHjnabe lefjreb gut fpringe ?"

«Stofjer: fjä, bo gits oüi mittelt, roeigt Du es neus unb unfetjlbars ?"

tTtjUtflcut« : frili. Ute fjänkt e fdjönt 3umpferefdjoog tjinne ane (Sut-

fdje, bänn fpringeb all' güribieter no."

lïïoberniftertes ÎDort.
(fDinb für roieber in ber £uft liegenbe (Seroitter neuer (Drttjograptjiett

Der moberne Unt er ne tjm er" bürfte ber Heuseit entfpredjenb richtiger
burd; bas fDort <Ö b ernetjmer" 31t be3eidjnen fein, roeil barin fein tPefett"
fdjärfer begriffen ift. Duden-Rot.

Ifoftefi: Du, fjeiri, roas tft au bi ttîeinig über bte letjt Sitjig oom

(Sroge Stabtrat?"
Jjeirt: £ug, 3°'e''/ oa aatjt's mer grab rote bem Hidjter îîteier i's

Ufteri's Dtkart, roo 311m prefibänt gfeit tjat : ÎTti ïïîemt'g ift bie, 's gans 'P crt

fatale fjanbel unb s'beft roär, es roär nüt paffiert."
3ofte&: <Srab bas bänfi au."

nationales punfto Uusftellung.
^ransofett fagen laut nnb Ieifer: (Er fömmt ja nidjt, ber beutfdje Kaifer,
(Er roar oerftotjlen fa fdjon ba, roobei er neibootl Stiles fafj.

(Es kömmt ja cor, bag ftill in Ktften fo paffagiere ftdj oerniften;
Unb bann tjeraus mit falfdjem Bart, in (Sang unb Blicf ^ransofettart.

IDo Detttfdje ibn aus gufalt fannten uttb unbebadjt ben Hamen nannten,
Sogar itjn grügten tjodjerftaunt, roar maul 3U tjalten" sagetaurit.

So tft ber Kaifer umgeroanbelt, tjat mit Spionen angebanbelt
Unb roar bafjer, man roeig ja fdjon, ein atlertjödjfter Selbftfpion.

pot; tDetter, roenn roir mtr nod; roügteu, roie er oerkeljrt mit Dreibefügteit 1

Unb ob ber falfdje präftbent bie ITtajeftät prtoatim fennt I

ÎDenn bod) ber Kaijer baran bädjte, uttb für paris bett König brädjte 1

JDtr roürben fingen tjeute nocb; bem Kaifer unb fein Deutjdjlanb: Ejodj!"

^ortfer-rttt.
(Eine Kunbe fam geflogen fjer oon Speidjer unb oon Crogen;
Denn bas Dolf tjat rootjl geroogen,
VOie ntdjt immer roirb gepflogen gans am redjten Seil gesogen.
Derkünbet roirb ooll 3l'bel: (Elektrifdjes com (Sttbel

£ägt fd)on in jroeien 3abren auf Stragenbatjnen fatjren I

Dann ftnb rotr, Donnerwetter, faft felber (Satlerftäbter;
Unb roer ba roollte f lagen matt meibe fo 3U fagen:
Den fortfdjritt bis nadj Crogett, tjat tjeute fdjwer gelogen!

îUDefpen nnb Ijorntmffen.
3e weniger QEtner weiß, befto breiter fjorkt er brauf, ala roenn er

(Mnseier ausbrüten müßte.

Die- Äetrbe tft ber ffiotteafunke, an bem man ben 3unber ber OJemüt-

Itrkkeit anjünbet, um baa jflfeifletn ber Bufriebenheit m raunten.

ffinglänber prunken fetten mit fficlb unb Silber, ebenforoentg mit
feinen iManieren.

ffeute, bte man ron ber Dreiaberoerbung ausrajlteffen mörtjte, roatjlt
man tna Preiagertrtjt.

3lm beften beroatjri man feine Ereiltet:, roenn man Immer totlt, roenn
man muß.

Äurtj bas SunggefeUenttjum tjat feine Üttterroortjen, bte bet rjerftiin-
bfgen gefuttben finaben fünftig latjre bauern können.

.für baa ©et bea frfebena unb ben ffifftg bea Streites forgen b|e
Kegenten, aber ben iäoljl jum Salat müffen bte tObiker hergeben.

früher rourbe bte jüreffe befthnttten, fetjt tft fte tn ben -fljanben ber
tSefthnittenen.

ßttt §fe«ft: (Srütöi, grüe^i au, Der.
etjrteftt I fja lang nüb 's Dergnüege gfja!"

§fr«a ^faofrfdjfer : (Swüg, groüg, fjerr
^eufi, idj au nüb, aber roüegeb Sie, t gange
tjalt afentg fo roettig us, unb bänn trifft au
nüb alliroilig aftg Bifanti, roo me gäm gfetjb,
fo roie Siel Defto metj freut's (Ein bänn aber I"

Jjetr §fettfi: 3", ba tjänb Sie roürkü
e grog DJort glage usgfprodjä, Sie luegib
alfo mefj uf b'Qttalität as uf (25 nanti

tät?"
gfïUtt ^tabtrtrfjfet: presis tjänb Si 's

troffä, roänn's nu au eufe Stabtrat afe miedj mit ber ftäbtifdje p 0 1 1 3 e t

bänn rourbit mer all famme bifttmmäl"
5$(trr §!e»fl: 3ä goppelau, Sie ftnb tjalt alliroilig na e fini i berig

Sadje! £ag bänn frünbli grüefjc bifjeim!"

Das letzte Bollwerk gegen den Despotismus.
Mein Sohn, Ou mußt die englische Freiheit" recht studieren.

Frei ist's, gegen schwächere Völker Rrieg zn führen,

Freier noch, den Sieg mit Dum-Dum und kydit zu forcieren,
Und am freiefien, Freistaaten" zu knechten nein, zu annectieren"!!

Zoh« Aull, Außerordentlicher Völker» n rechts-Professor.

Lin Ideenverbindungswitz der Weltgeschichte!
Rürzlich wurde an einem Tag zugleich gemeldet, daß in Graudenz

vier Zuchthäusler entwichen seien, General Roberts in Pretoria
eingezogen sei und die Torpedoboote irgendwo am Rhein zur weiterfahrt

gerüstet hätten.
Damit wollte die Weltgeschichte ohne Zweifel lehren, daß in dieser

Verbrecherwelt" nicht nur immer eingebrochen, sondern auch mal
ausgebrochen und im übrigen jedenfalls für alle Fälle stets das Brechwerkzeug
gerüstet wird Schlosser Kde von Kaltes Knaden.

Aus Mutzopolis.
Khrigel: Säg, weisch Du d's Neuschte?"

Köbel: »Jä, i weiß nit was de meinscht,"

Khrigel: L, es steit im letzte (ZZnartierblätlli, daß me i der Apithegg R.
i der Länggaß o cha Bluemedünger ha, e Büchse à cirka HO Eßlöffel voll zu

drißg Rappe."
Köbel: potz Lheiser! wenn de das Züg nume guet ischt!"

was auswärts strebt, das Herz erhebt.

Der Röter wühlt im Drecke nach seinem edeln Zwecke.

Da will ich lieber, noch so klein, die leichtbeschwingte Lerche sein.

von der Altklugheit man spricht, von der alten Dummheit nicht,

weil die Dnmmheit eben meint, daß sie immer neu erscheint,

Alles, was sie thut und handelt, sei in Weisheit umgewandelt.

Ein verkanntes Genie.

Auf hohem Schlosse, weit von der Türkei, doch nicht sehr entfernt von der Wigger,
Da pflegt' eine Frau in der Malere! die Methode der Augenblicker!
Weil ihre Runst verborgen »och liegt, that schüchtern sie jüngstens Schritte,
Damit die Welt eine Ahnnng kriegt vom Genie in unserer Mitte.
Dem Arbeitsverein für die Tombola, wo die Runst noch ist zu Hause,

Schenkte sie, Donner und Gloria! Ein Gemälde aus ihrer Rlause.

Lin Prachtsstück zur Verlosung es war, ein Bild voller Huld und Wonne.

Schon sieht man von ferne ganz wunderbar eine nen aufsteigende Sonne.

Damit wie ein jedes Rünstlergenie sucht sie die gold'ne Brücke.

Doch 's Glück es machte, ich weiß nicht wie, hier eine fatale Lücke.

Bei einem lukullischen Gitzifraß den Zechern in der Runde,
Wo auch der Gatte der Rünstlerin saß, sich lösten die Jungen im Munde.
Ein Jüngling, bestrahlet von vollmondschein, im heiklen schwäbischen Alter,
Der trug den Spott in die fröhlichen Rcih'n und saug vom Helgen" 'nen Psalter.

Lr hatte gewonnen das ruhmreiche Bild, doch meint er, es sei ein Geschlarge"
Und mache ihn fuchsteufelswild, weil es von geringerer Marke.
Der Gatte er bebet: mon visu!" Das ist ja von meiner Nixel
Ich bitte, treibt mit dem Juwel kein jsu einen Franken dafür ich wixe l

Der kritische Handel ward plötzlich perfekt und für die Sommerhitze

Der Jüngling kauft seinem Schatze Ronsekt die Staffelei war doch was nütze I

SXAKX«>

Großer Äeg.
Ja, Roberts kennt die Lond'ner gut, die alten Siege sind verdaut

D'rum fördert's Gassen-Heldenmut, wenn würden neue Siege laut.

Rhenosterriver heißt die Stätt', wo sich der tapfre Methuen schlug,

Der Schreck den albernen Dewet in alle Wind' von dannen trug I

Seht, spaltenlang zu lesen hier, wie heiß der Rampf das veldt" wie rot -
Man denke, denn: Zwei Offizier' der Lanzenreiter waren tot!

Thurgauer: Weischt Du, Iwerisbieter, wie mes mues mache, daß eueri

Lhnabe lehred gut springe ?"

Zürcher: Hä, do gits vili Mittel!, weißt Du es neus und unfehlbars?"

Fhurganer: Frili. Me hänkt e schön! Jumxfereschooß hinne ane Gut-
sche, dänn sxringed all' Züribieter no."

Modernisiertes lvort.
(wind für wieder in der Luft liegende Gewitter neuer Orthographien

Der moderne Unternehmer" dürfte der Neuzeit entsprechend richtiger
durch das Wort <v b ernehmer" zu bezeichnen sein, weil darin sein Wesen"
schärfer begiiffen ist. Ouâen-Iìot.

Zokeb: Du, Heiri, was ist au d! Meinig über die letzt Sitzig vom
Große Stadtrat?"

Kein: Lug, Jokeb, da gaht's mer grad wie dem Richter Meier i's
Usteri's Vikar!, wo zum Présidant gseit hat : M! Meinig ist die, 's ganz ist en

fatale Handel und s'best wär, es wär nüt passiert."

Zolìeb: Grad das dänki au."

Nationales punkto Ausstellung.
Franzosen sagen laut und leiser: Lr kömmt ja nicht, der deutsche Raiser,

Er war verstohlen ja schon da, wobei er neidvoll Alles sah.

Ls kömmt ja vor, daß still ln Risten so Passagiere sich vernisten;
Und dann heraus mit falschem Bart, in Gang und Blick Franzosenart.

Wo Deutsche ibn aus Zufall kannten und unbedacht den Namen nannten,
Sogar ihn grüßten hocherstaunt, war Maul zu halten" zugeraunt.

So ist der Raiser umgewandelt, hat mit Spionen angebandelt
Und war daher, man weiß ja schon, ein allerhöchster Seibstspion.

potz Wetter, wenn wir nnr noch wüßten, wie er verkehrt mit Dreibefüßten I

Und ob der falsche Präsident die Majestät privatim kennt I

Wenn doch der Raiser daran dächte, und für Paris den Rönig brächte I

Wir würden singen hente noch; dem Raiser und sein Deutschland: Hoch!"

Fortschritt.
Line Runde kam geflogen her von Speicher und von Trogen;
Venn das Volk hat wohl gewogen,
Wie nicht immer wird gepflogen ganz am rechten Seil gezogen.
verkündet wird voll Jubel: Llektrisches vom Gubel

Läßt schon in zweien Jahren auf Straßenbahnen fahren I

Dann stnd wir, Donnerwetter, fast selber Gallerstädter;
Und wer da wollte klagen man meide so zu sagen:
Den Fortschritt bis nach Trogen, hat heute schwer gelogen!

Wespen und Hornau szen.

Je weniger Einer weift, desto breiter hockt er drauf, ais wenn er
Gänseier ausbrüten müßte.

Die- Freude ist der Gottesfunke, an dem man den Zunder der Gemüt-
lickkelt anzündet, um das Pfeiflein der Zufriedenheit zu rauchen.

Engländer prunken selten mit Gold und Zilber, ebensowenig mit
feinen Manieren.

Leute, die man von der preisbewerbung ausschließen möchte, wählt
man ins Preisgericht.

Am besten bewahrt man seine Freiheit, wenn man immer will, wenn
man mutz.

Auch das Tunggesellenthum hat seine Flitterwochen, die bei verstän-
digen gesunden Knaben fünfzig Fahre dauern können.

Für das Gel des Friedens und den Csstg des Streites sorgen die
Regenten, aber den Äohl zum Zalat müssen die Völker hergeben.

Früher wurde die presse beschnitten, fetzt ist sie in den Händen der
Geschnittenen.

Kerr Jeust: Grüetzi, grüetzi au, ver-
ehrtesti i Ha lang niid 's vergnüege gha!"

Iran Stadirichter: Gwüß, gwüß, Herr
Feusi, ich au nüd, aber wüeßed Sie, gange
halt afenig so wenig us, und dänn triff! au
nüd alliwilig asig Bikanti, wo me gärn gsehd,

so wie Siel Desto meh freut's Lin dänn aber I"
Kerr Jeust: Ja, da händ Sie würkli

e groß Wort glaße usgsprochä, Sie luegid
also meh uf d'(>Zn alitât as uf gZuan-
tität?"

Ira« Stadtrichter: prezis händ Si 's

troffä, wänn's nu au euse Stadtrat ase miech mit der städtische Polizei,
dänn wurdit mer all samme bistimmäi"

Kerr Jeust: «Jä goppelau, Sie sind halt alliwilig na e Fini i derig

Sache! Laß dänn fründli grüetze diheim!"
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